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Der Ett ;1h»ilee.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsvkalt für den Höeramtsbezirk Neuenbürg.
32 . Jahrgang.

Nr. 82.  Neuenbürg,  Samstag den 1L . März 187L.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk i fl . 2o kr. auswärts 1 fl . 5c> kr. — In Neuenbürg ahonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 '/ , kr. , bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
In Folge Befehls des K. Minist , des Inner » vom 4. d. M . wird nachstehende

Bekanntmachung abermals erlassen , weil immer noch viele Gesuche in vorschrifts¬
widriger Weise angebracht werden . Den Ortsvorstehern wird die genaue Befolgung
nachstehender Borschriften abermals und auf das Nachdrücklichste eingeschärft.

Leu 11. März 1874.
K. Oberamt . Gaupp.

Bekanntmachung des Ministeriums des Kriegswesens über die An¬
bringung von Gesuchen.

Unter Bezugnahme auf die in dieser Hinsicht schon früher erlassenen Verfü¬
gungen wird hiemit erneut bekannt gegeben , daß die Gesuche , welche die Beurlau¬
bung , Entlassung rc. von Mannschaften des Soldatenstandes betreffen , im eigenen
Interesse der Bittsteller und zur Vermeidung der Gefahr der Nichterledigung stets an
die zuständige Stelle gerichtet sein muffen.

Die bezüglichen Stellen , an welche sich in den einzelnen Fällen zu wenden ist,find folgende:
1) Bittgesuche um Entlassung  von Leuten , welche sich schon bei der Fahne

befinden und um Nichteinste llnng  von Leuten , welche zum Dienst herangezogen
werden sollen (Reklamationen ) , sind an das Oberamt  zu richten.

2) Bürgesuche um Beurlaubung von Mannschaften , welche sich bei der Fahne
befinden , sind au die resp . Kompagnie , Eskadron  oder Batterie  zu
übergeben.

2) Bittgesuche von entlassenen Mannschaften , welche Jnvaliden -Ansprüche geltend
machen, sind an den Bezirksfeldwebel  zu richten.

Nenenbürg.

An die Msvlirsteher.
sirtr. die Einlösung un- Ausrer - Curs-

srhung der württrmb . Goldmünzen.
Dieselben erhalten den Auftrag die Be¬

kanntmachung des Reichs -Kanzlers vom 6.
Dezember v. Js . Neichs-Ges.-Bl . S . 375
und die Min .-Vcrf . vom 2. d. Mts . Staats-
Anzeiger Nr . 56 bezügl . der Außer -Curs-
setzung der alten Gold -Münzen in ihren
Gemeinden bekannt zu machen und die
Rechner entsprechend zu instruiren.

Den 12. März 1874.
K. Oberamt.

Gaupp.

Revier Herrenalb.

Stammholz- und Stanger.-
Verkaiif.

Am Montag , den 16 . März , Vorm.
10 Uhr kommt aus dem Rathhaus inHer-
reualb außer dem in Nr . 28 d. Bl . ge¬
nannten Stammholz noch folgendes Ma¬
terial zum Verkauf:

Hinterer Pfahlwald , 24 Bucheustämme
mit zus. 1,51 ?M. und 52 Stck tann . Lang-

und Klotzholz. Vorderer Rennberg —
344 St . Gerüststangen.

Neuenbürg.

Gläubiger- u. Bnrgeu-Ansruf.
Gestorben  im Monat Februar d. I.

von Neuenbürg:
Horsch, Karl Metzger,
Noch»», Jakob Schuhmachers Ehesr .,

von Birkenseld:
Weßinger , Jakob Fr . Nößleswirth,
Nall , Joh . Georg Tagl . Ehefr .,

von Conweiler:
Mock, Johann Amtsdiencr,
Herr , Marie led.,

von Dennach.
Merkte , Jg . Ludwig Fried .,

von Feldrennach:
Waker , Georg Jakob,
Schönthaler , Ludwig Schneiders Wtw .,
Renschler , Leonhard Maurer,

von Grüfenhausen:
Frey , Anna Marie led .,

von Grund  ach:
Zimmermann Ludwigs Frau,

von Kapfenhardt:
Dürr , Anna Marie led.,

von Langenbrand:
Keppler , Gottlieb Schuhmacher,

von Salmbach:
Kusterer Friedrich Goldarbeiters Frau,

von Schwann:
Söll , Gottlieb Wirth,

Dieß wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den II . März 1874.
K. Gerichts -Notariat.

Haußmann.
Revier Calmbach.

Wiederholter
Holzbeisuhr-Akkord.

Am Montag den 16 . d. M . , Mittags
11 ' / , Uhr wird aus der Revieramtskanzlei
dahier die Beifuhr von 44 Uw . tannen
Scheiter aus den Aöth . Untere Eyachhalde,
Stephanswasen und Obere Eyachhalde auf
den Bahnhof Rothenbach „wiederholt " ver-
akkordirt.
— — K. Revteramt.

Revier Liebenzell.

Zteiil-Zcrkteiilcrungs-
Äccord.

Am Montag , den 16 . d. M . wird Vor¬
mittags 11 Uhr in der RevieramtSkanzlei
das Zerkleinern von 320 Roßlasten Kalk¬
steine auf dem neuen Wege im Staats¬
wald Steinberg verakkordirt.

Liebenzell, 12 . März 1874.
K. Revier amt.

Revieramt Simmersfeld.
Donnerstag den 19 . März l . I . Nach¬

mittags 1 Uhr wird im Löwen  dahier
verakkordirt:

1. Die Beifuhr von ca. 220 Um . Na¬
delholzscheiter aus Obergeisselhardt auf den
Bahnhof in Wildbad.

2 . Die Correction des Kleinhummelberg-
wegS mit einem Ueberschlag von 114 fl.

Gräsenhausen.

Gläubiger-Aufruf.
Aus Anlaß der bevorstebenden Vermö¬

gens -Absonderung zwischen Friedrich Schuh-
macher Bauer von Obernhauscn und des¬
sen Ehefrau , Negine , geborene Fieß , wol¬
len etwa unbekannte Gläubiger ihre For¬
derungen Linnen 8 Tagen hier anmeldcn.

Den II . März 1874.
Waisengericht,

Vorstand:
Schultheiß Glauner.
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W i l d b a d.

Einstellung von Zügen aus der EnMallmhn.
Wegen früherem Beginn der Arbeitszeit in Piorzheim , werden

am 15 . d . M . die beiden Lokalzüge Nr . 137 Psorzbeim — Neuenbürg
und Nr . 140 Neuenbürg — Pforzheim , welche seiner Zeit ausschließ¬
lich  deßhalb eingeführt wurden , um den auswärts Pforzheim woh¬
nenden Arbeiter », welche in den Psorzheimer Fabriken beschäftigt sind,

Gelegenheit zu geben , kurz vor Beginn der Arbeitszeit nach Pforzheim zn gelangen,
letztmals kurnren , was hiemit bekannt gegeben wird.

Den II . März 1874.

Neuenbürg.

Litaenschiifls-Vnkauf.
Aus der Erbsmasse des f Christian

Hayer,  Bäckers jhier wird nachstehende
Liegenschaft

am Freitag , den 27 . März 1874,
Vormittags II Uhr

auf dem Nathhaus öffentlich versteigert:
Gebäude:

Hs . Nr.
150 ft'r abgetheilt an einem 3 stockigen

Wohnhaus ander Wildbader Straße
mit Schweiustall und Hof neben
C . G . Lustnauer

waisenger . Anschlag 1800 ff.
'/ , abgetheilt an einer 1stock. Heu-
Scheuer im Marxcnacker an der
Wtldbader Straße , mit C . Schnepf
gemeinschaftlich . Anichl . 150 fl.
eine 2 stock. Scheuer am ober»
Sägerweg mit

Gartenparz . Nr . 296 — 298.
7 . 7 N . ü,S N . und 17 . 5 R.

allda , neben C . Allmendinger,
Gesammt Anschlag 500 fl.

endlich
Parz . Nr . 555 und 556.

b/, M . 31 - 6 N . Baumacker
im rothen Reißach , neben I . Gwinner und
Chr . Klinge,

Anschlag 500 fl.

17S

L56

2950 fl.
Die Zahlungs -Bedingungen werden billig

gestellt.
Den 11 . März 1874.

K. Gerichtsnotariat.
Haußmann.

K . Bahuhosinspektion.
Zaiser  A . -V.

Neuenbürg.
Arcord Wer Erncxknnia

der Kirchen-Staffrl.
Die Erneuerung der Staffel am vor¬

deren Eingang zur Stadtkirche im Voran¬
schlag von Sä fl. 25 kr. wird am Mon¬
tag den 16 . März d. I , Morgens 8 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle veraccordirt.

Stadtschultheißeuamt.
Webinger.

B i r k e n f e l "

Lirgtnschaftsverkauf.
In der Exekutioussachs gegen Wilhelm

Weßinger,  Bauer von hier kommt
am Montag , den 23 . d . Mts.

Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen Nachhause im Aufstreich
-um Verkauf:

Geb .-Nr . 144 . — M . 10,1 Rth . ein
einstöckiges Wohnhaus mit Balken-

kellcr . Scheuer und 28,0 Rth . Hof-
raum bei der Ziegelhütte B .-V . -A.
1600 fl., ferner - M . 12,6 Rth . Ge¬
müsegarten beim Haus.

Gmdrthl . Anschlag zus . 1800 fl.
Kaufsliebhaber (auswärtige mit Ver-

mögeiiszeugnissen ) werben hiezu eingeladeu.
'Den 5 . März 1874.

Schultheißenamt.

_ Wagner. ^ ^
Schwa  n n.

Schlllducr-Alisrns.
Die verstorbene

Barbara Jäck,
ledige Biktualiciibündlcriu von hier , hat
durch ihren Geschäftsbetrieb verschiedene
Ansstände hiuterlassen , daher die Schuld¬
ner veranlagt werden , binnen 14 Tage » an

Johann Kraft,
Landwirth von hier , Zahlung zu leisten.

Den 11 . März 1874.
Waisengericht.

Vorstand Bürkle.

Privatnachrichtrn.

N eue  n b ü r g.

VaMc - Bruch- Ehocolade
i» V« und Pfd . -Tafeln empfiehlt

pr . Psd . ä 28 , 35 und 48 kr.
Carl Biixrnstein.

Dennach.
Pflegschaftsgeld , das län¬
gere Zeit stehen bleiben

kann , wird in einem oder mehreren Posten
gegen gesetzliche Sicherheit ausgeliehen von

Philipp Härter , Bauer.

216« ff.

Ein
kaufen

Conweiler,

gut erhaltenes Klavier sucht zu

Unterlehrer Wrißhardt.
B i r k e n f e I d.

Da ich kürzlich meine Wirthschaft ver
pachtet und noch ein größeres Quantum
72er und 73er Wein im Besitz habe,
so setze ich solche» in beliebigen Quanti¬

täten dem Verkaufe aus und lade hiezu
sreundlichst ein.

M. Weßinger,
WirthschaftSbesitzer.

Calmbach.
Es werden hiemit sämmtliche hiesige

Rekruten zu einer Besprechung auf den
nächsten Sonntag Nachmittag 2 Uhr ein-
geladcu, zu Franz Proß  Bierbrauer hier.

Rekruten.

Ordentliche Burschen  im Alter von
14 bis 16 Jahre », die das Pressen erler¬
nen wollen , finden gut bezahlte Stellen,
gleich oder auch später , bei

Wvr «>. HVttKuvn
i» Pforzheim.

Jspringerstraße.
Näheres zu ersabre » bei der Redaktion.

N e u e n b tt r g.

AnzeigeL Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt hiemit au , daß er

zur Erleichterung dcS hiesigen , sowie aus¬
wärtigen Publikums . die Besorgung der
Zeitschriften Herrn Buchbinder Knodrl da¬
hier übergeben bat,  und nimmt solcher
sämmlliche Bestellungen aus Zeitschriften,
sowie Bücher entgegen , und sichert pünktlichste
und schnellste Besorgung zu.

Zu recht zahlreiche » Bestellung,n em¬
pfiehlt sich

Achtungsvollst

^ « 8 . > L » ttU8,
Buchhandlung.

Pforzheim.  Schloßbcrg.
Dobel.

Die Veteranen des Herrenalber Be¬
zirks werden auf nächsten Sonntag  den
15 . d. M . Nachmittags 2 Uhr ins Gast¬
haus zum Waldhorn in Herren alb,
zr: einer Besprechung eingeladen ; pünktli¬
ches Erscheinen sämmtücher Mitglieder ist
erwünscht.

Der Vorstand.

W a l d r e n ii a ch.
ca . 180 Llr . Heu hat zu verkaufen

Schultheiß Scheck.

A r n b a ch.
il " ' ^ den gegen gesetzliche

Ovv -tvV ll , Sicherheit auSgeliehcn
bei der Sliftungspflege.

SlistungSpfleger Frez.

Bei allen und jeden
Erkältungskrankheiten

wie Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hu¬
stenreiz , AuSwnrf , Brustschmerzen , Lungcii-
lciden , ist der Maper 'sche

weiße Brull - Syrup
ein unfehlbares sicheres Hausmittel.

Stets ächt bei
0 . 8üxe «8leiu in Neuenbürg.
Last . boppalck in Wildbad.

kleinen kreuncken unckLekann-
ten noeb em

jterrIikI««8hvdeMdI
bei meiner beutiAen Abreise unck
erlaube mir suz-ieieb meinem
vertbon Urin ripal unä ckessen
krrmilie kür tiicbti ^e Ausbit-
ckunA rvie liebevolle Lebancklung;
meinen värmsten Oantr ausru-
spreeben.

bleuevbürA, 14. >lär ?. 1874.
k. lllireiimaier, Vzpozrapb.



Ein mir bevorstehender Lokal-Wechsel veranlaßt mich von heute an , einen Aus¬
verkauf mrinrr sämmtlichrn Artikel zu bedeutrnd hrrabgesetztrn aber festen Prrisru
zn veranstalte ».

Mein Laaer ist auf 's Reichhaltigste sortirt und mache ich »och besonders darauf
au 'merksam , daß ich im Stande bin meine Specialikäten : Leinen Gcbild , Bettbarchcnt,
Drill , Bettdecken, Taschentücher etc. zu äußerst billigen Preisen abzugeben.

Ich lade meine geebrtc » Kunden ein , diese Gelegenheit zum billigen Einkauf
aller Arten Aussteuergegcnstnndc nicht unbenutzt zu lassen.

I . März 1874.
HV. « . rrlKIvr,

Leinen- und Ausstattungs -Geschäft
am Schulplatz.

Der

Psorghmner Dkobachtrr L'
UmtsverkündigungsölalL für dm Amtsbezirk Aforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Cinrückungsgebühr 3 Kreuzer per Petitzeile . Bei Wiederholungen nahmafter Rabatt

Abonnement- Preis 1 fi. 10 kr. per Quartal «rbst Postzuschlag.

Ta ilZ-Ulit erricht.
Den verehrt . Einwohnern Neuenbürgs und Umgebung erlaube mir die ergebenst,

Anzeige zu machen, daß ich während meines Aufenthalts in Pforzheim ans mehrsei¬
tigen Wunsch einen Tanzkurs , der dos Neueste enthält , an 2 Tagen der Woche da¬
hier eröffnen werde . Zu diesem Zwecke bin ich nächsten Montag , den 16 . d. M . im
Gasthaus z. Bären  hier von Mittags 12— 2 Uhr zu sprechen und zur Entgegen¬
nahme von Anträgen bereit , auch werde mir persönliche Besuche erlauben.

Hierbei theile mit , daß ich an den Instituten:
des Herrn Professor v. Sode » in Eßlingen,
der Frau Pfarrer Schwarz in Kirchheim u/Tstck, sowie
am englischen Institut Lindau am Bodensee

als Znstitutslehrer ständig angestellt bin, und mir von dort die besten Zeugnisse , sowohl hin¬
sichtlich meiner Fachkcnntnisse , als auch über mein solides Benehmen gegen meine
Zöglinge zur Seite stehen. Ferner bin i .g bereit zur Ertheilung von Privalstunden,
sowohl für den ganzen Kurs als auch für einzelne Tänze.

Zudem ich um recht zahlreichen Beitritt zu bitten mir erlaube zeichnet
Hochachtungsvoll

v IN II » I n N,
Instituts -Tanzlehrer.

IchkimeiÄklimiiiM- t Lr8p»rni88-V»iili 81»ttxi>rt
Stand am 31. Dez 1873 . — Versicherte: 22 .094 mit Mark 8V.463 .S0».
Eingrkommen im Januar und Febr . — Anträge : 556 » » 2 .576 .3VV.

DerZngang ist Heuer bis jetzt ein wesentlich größerer , als in allen
vsrangegaugenen Jahren.

Alle Prämien, somit auch die während der ersten5 Jahren zu entrichtenden—
haben Anspruch aus Dividende.

Tie tarifmäßige Prämie für eine Versicherung auf Lebenszeit mit fl. 1000 . —
ermäßigt sich durch die dermalen zur Vertheilung kommende Dividende von 36 Prozent
der Jahresprämie

z. B . für eine 25 - 30 - 35 - 40 - 45 - 50 -jähr . Person
auf 147 .7 " t7 l577 ^ ch 17' /77fl720 '7^

Dadurch , daß der Versicherte die Dividende vom 6. Jahre ab voll erhält , ist
er in der Lage , seine Versicherungssumme um etwa ' / , zu erhöhen , ohne weiter
als vorher zahlen zu müssen. Der Versicherte (Banktheilhaber ) kann seine Dividenden
aber auch bei der Bank gegen Verzinsung stehen lassen ; bei Erreichung eines höheren
Alters kann sich hiedurch die Versicherungs -Summe verdoppeln . Die stehengelässene
Dividende kann weiter beliebig erhoben oder im späteren Lebensalter theilweisc zur
Prämienzahlung verwendet werden , so daß der Versicherte sich prämiensrei macht.

Statuten , Prospekte rc. sind unentgeldlich zu haben bei den Agenten:
Aeest in Neuenbürg.

Stadtschultheiß Süttler in Wildbad.
Lmit Heeks in Calw.
IViltz. lluk , Oberamtswerkmstr . in Vaihingen.

kerv . kkellee in Nagold,
krrirr liistler in Wildberg.
1«eod IterlkAlli in Pforzheim.
Lehrer Weder in Dürrmenz.

Neuenbürg.
Ein Allmandstück im Ziegelrain und

ein Gartk » im Hagle werden in Pacht
gegeben ; letzterer bei annehmbarem Offen
verkauft.

Von wem sagt die Redaktion.

N o t h e n s o h l.

Ls* Pfl .'gschnftsgeld werden ge-
st » gc . gesetzliche Sicherheit aus¬

geliehen.
Pfleger.

Karl Knollrr.

Nencnb  ü r g.

Fllhrniß-Versttigerilllg.
Nächsten Dienstag ven 17. d. M7 von

MoraenS 8 Uhr a » bringe in meiner Woh¬
nung zur V -rsteigeruiig:

Mannskleidcr , worunter ein Ueberzieber.
Bettleinwand . Schrciuwerk , worunter
ein Sekretär , Faß - und Baudgcschirr.
einige Jmi Most , allgemeiner Hausrath
nnd Metzgerei -Einrichtung.

Wozu Kaufsliebhaber höflich einlade.
Friede . Lustnaucr Wlw.

SSgrr-Geluch.
Ein gcmaubter und fleißiger Läger fin¬

det bei hohem Lohn nebst freier Kost und
Wohnung eine gute Stelle , bei

August Barlz,
in Bisjiugc  u a . Enz.

N e n e n b n r g.
Für meinen Pflegbesohlenen Philipp

Meeh  suche ich einen Mit tags kostrisch.
Carl Bnxrnstrin

650 st
heit aus

N e u e n b ü r g.
Pflegschaftsgeld leiht bis Ge-

» orgi gegen gesetzliche Sicher-

Carl Ehiugrr,
Wcißgcrber.

N e u e n b n r g.
Einen eisernen Herd für einen Wulst

wie aufs Land tauglich , sowie einen Ovnl-
ofcn hat zu verkaufen

P . Kuhn , a. d. Staig.
Nenenh  ü r g.

Meinen Küch engarten nnd Bau
seid  bei der Lohmühle an der Vorstadt,
ca. 2 Viertel , der auch leicht zu 2 Theilen
getheill werden kann, setze ich dem Ber
kaufe aus und kann täglich ein Kauf mit
mir abgeschlossen werd .n.

Karl Winter.

N c u e n b ü r g.
(Hüter - Vcrkauf.

l Mär zen Ni ä h - nnd Baus eld
nebst l Viertel 13 Ruthen Acker im
Ziegelrain verlaus ! unter der Hand.

I . A. Wolter.

Li.dcrkrlNy K
'Samstag 21 . März . 7 ' .st- Uhr .W

Sämmtliche Mitglieder .werden erwartet.

Erwiederung eines Metzgers.
Wenn der Bauer hiesiger Gegend so

^geduldig wäre , wie das Papier , dann-
würde das Fleuch bei uns auch billiger
werden.



Krsnik.
Deutschland.

Bei der Abstimmung am 3. Mär, ; über
den clsäßischen Antrag Gerber -Wintcrer
stimmte» von würltembergischen Abgeord¬
neten folgende für den Antrag : BayeHam¬
mer, Graf Bilfingen , Schwarz , Graf von
Waldb »rg -Zeil ; folgende stimmten gegen
den Antrag : Chevalier , Elben , v. Frisch,
Gaupp , Fürst von Hohenlohe, Lenz. Mayer,
Müller , Römer , v. Sarwcy . Schmid , Frhr.
v. Varnbüler . Entschuldigt abwesend mar
v. Weber.

Württemberg.
Verfügung der Ministerien drS Innern
und der Finanzen , bete, die Einlösung
und Außerkurssetzung der württcmber-

gischen Goldmünzen.
Nach dem durch die Bekanntmachung

deS Reichskanzlers voin 6. Dez. 1873 im
NeichSgesetzbl. S . 375 veröffentlichten Be-
'chlusse des Bundesraths vom gleichen
Tage hören mit dem l . April d. I . sämmt-
Uche bis zum Inkrafttreten des Gesetzes,
betr . die Ausprägung der Ncichsgsldmün-
zen vom 4. Dez. 187l geprägten Gold¬
münzen der deutschen Bundesstaaten auf,
gesetzliches Zahlungsmittel zu sein und
und in denjenigen Bundesstaaten , welche
sic ausgeprägt haben , in den Monaten
April bis Juni zur Einlösung zu bringen.
Zu Vollziehung der in dieser Bekanntma¬
chung enthaltenen Bestimmungen wird be¬
züglich der württemb . Goldmünzen hiemit
Nachstehendes verfügt : 1) die Annahme
rmd Einlösung der württ . Goldmünzen in
den Monaten April , Mai und Juni d. I.
erfolgt bei sämmtlichen Kameralämtern des
Landes . Nach dem 30 . Juni werden diese
Münzen von den Staatskassen weder in
Zahlung noch znr Umwechslung mehr an¬
genommen. Uebrigens werden die Kaine-
ralämter ermächtigt , die fragt . Münzen
auch schon vor dem I . April nicht nur
wie bisher in Zahlung anzunehmen , son¬
dern auch umzuwechselu. 2) Nachstehende
Goldmünzen werden , sofern sie vollwichtig
oder nicht über daS gesetzliche Paisirgewicht
hinaus am Gewicht verringert sind, zu den
dabei verzeichneten festen Werthverhält-
nissen angenommen und eingelöst : einfache
Dukaten der Prägung seit 1840 zu 5 fl.
45 kr. , vierfache Dukaten der Prägung
von 1841 zu 23 fl. , Fünfguldenstücke der
Prägung seit 1824 zu 5 fl., Zehngulden¬
stücke der Prägung seit 1824 zu 10 fl.
Das Passirgewicht , d. h. die zulässige Grenze
der Gcmlchtsmindernng durch den Umlauf
gegenüber dem Normalgewicht beträgt für
den einfachen Dukaten und für das Fünf¬
guldenstück 30 Milligramm oder */s köl¬
nisches Ah , für den vierfachen Dukaten
und das Zehnguldenstück 60 Milligramm
oder l köln. Aß. 3) Für die übrigen
württ . Landesgoldmünzen wird der Werth
chres Gehalts an feinem Gold mit 813 fl.
45 kr. auf das Feinpfund vergütet . Nach
Maßgabe des Münzfußes , in welchem die¬
selben seiner Zeit ausgedracht worden sind,
beträgt daher der Werth des vollwichtigen
älteren württ . Dukaten vor 1840 5 fl. 35 kr.,
württ . Karolins oder Friedrichsd 'or von

1510 II fl. , württ . Karotins ans dem
vorigen Jahrhundert II fl. 48 kr. AIS
vollwichtig gelten diese Münzen , wenn die
Geivichtsabiveichung von dem Normalge¬
wicht bci den Dukaten nicht mehr als 30
Milligramm — Vs köln. Aß, bei de» Ka¬
rolins und Friedrichsd 'or nicht mehr als
60 Milligramm — 1 köln. Ah , beträgt.
4) Bleibt das Gewicht der Münzen hinter
dem unter Ziffer 2 und 3 angegebenen
Passirgewicht 'zurück, so ist von dem da¬
selbst bczeichneten Werth für je 60 Milli¬
gramm — 1 köln. Ah oder weniger Min¬
dergewicht, bei den einfachen und vierfachen
Dukaten ohne Unterschied der Prägungs-
zcit der Betrag von 6 kr. bei den Fünf-
und Zehnguldenstücken und bei den Frie¬
drichsd 'or oder neuen Karotins der Betrag
von 5 kr. , bei den alten Karolins endlich
der Betrag von 4 kr. in Abzug zu brin¬
gen. 5) Durchlöcherte oder durch gewalt¬
same oder gesetzwidrige Beschädigung am
Gewicht verringerte , sowie verfälschte Mün¬
ze», welche schon bisher Niemand an Zah¬
lung anzunehmen verbunden war,  dürfen
von den Kassenstellen weder an Zahlung
angenommen noch eingewechselt werden.
6) Zweifelhafte Münchtücke sind in An-
standsfällen zunächst durch Vermittlung der
K. Staatshauptkasse dem K. Münzamt zur
Prüfung vorzulegcn , zu welchem Behnfe
die Ucberbringcr solcher Münzen mit den¬
selben dem Kameralamt ein Verzeichnis; in
zwei Exemplaren cinzurcichen haben , worin
die einzelnen Stücke nach Gattung (Bild)
und Jahreszahl aufgeführt sind. Das eine
Exemplar wird mit Empfangsbescheinigung
versehen zurückgegebcn ; gegen dessen Vor¬
weisung erfolgt nach längstens 14 Tage»
die Zahlung des von der Müiizvcrmaltung
berechneten und festgesetzten Melallmerths.

) Die Einreichung der eben erwähnten
Verzeichnisse mit den überbrachten Gold¬
münzen ist , auch wenn bei Prüfung der
letzteren ein Anstand sich nicht ergeben
würde , von den Kameralämtern ferner in
dem Fall zu verlangen , wenn ihre Kassen-
vorräthe zu sofortiger UmwcchSlnng nicht
zureichen sollten . Bei denjenigen Münzen
aber , bei denen die Feststellung und Zah¬
lung des ihnen zukommenden Werths ohne
Weiteres von Seite der Kameralämter er¬
folgt , bedarf es der Einreichung eines Ver¬
zeichnisses nicht. 8) Die Oberämter haben
vie wiederholte Verkündigung der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 6. De¬

zember v. I . (Reichsgesctzblatt S . 375 ),
sowie der gegenwärtigen Verfügung in
allen ihren Gemeinden anznvrdnen und
die Gemeindcangehörigen noch besonders
voraus Hinweisen zu lassen, wie cs in ihrem
Interesse liege, die in ihren Händen be¬
findlichen deulschen Landesgoldmünzen inner¬
halb des gegebenen dreimonatlichen Ter¬
mins der Einlösung zuzuführen , indem sie
sich derselben voraussichtlich späterhin nur
mit Verlust würden entänßern können.

Am 15. d. M . werden die Lokalzüge
Nr . 137 und 140 aus der Strecke Pforz¬
heim- Neuenbürg letztmals ausgesiibrt.

Stuttgart,  6 . Mürz . Gestern Abend
hielt der bekannte Reiseprediger Herr Pfar¬
rer Schuster den ersten von 4 angeküiidig-
tcn Vorträgen gegen die sozialdemokrati¬
schen Bestrebungen und behandelte das Le¬
in » und die Ideen des eigentlichen Vaiers
des modernen Sozialismus des Grafen
St Simon , jenes Franzosen der 1770 ge¬
boren und 1825 starb , der durch seine Le-
bcnsschicksale vom Millionär zum Proleta¬
rier wurde und statt sich selbst anzuklagcu,
die Schuld an seinem Schicksal der dama¬
ligen Gesellschaft zur Last legte und ihr
dcßhalb den Krieg erklärte . Herr Schuster
ist vollständig Herr seines Stoffes und
seine Vorträge sind sehr beachtensmcrth,
wen« auch zu bedauern ist , daß sein Or¬
gan manches für den Hörer der nicht ganz
in der Nähe ist unverständlich macht . Die
Führer der hiesigen Socialdemokraten , die
sämmtlich anwesend waren , haben ihn sicher
verstanden.

Gmünd,  3 . März . Der heute abge-
baltene Viehmarkt wurde befahren mit
Ochsen und Zugsticren 239 Paar . Kühen,
wobei 6 Stück mit Kälbern , 313 Stück,
Rindern und andcrem Schmalvieh 227
Stück , Farren 3 Stück , Schweinen zum
EinsteUen 111 Stück . Der Handel war
sehr flau . Die Preise sind in allen Vieh¬
galtungen im Weichen, so daß ein gleiches
Paar Ochsen, welches am Kirchmeihmarkle
54 Karotin gegolten hatte , am heutigen
Markte um 32 Karotin verkauft wurde.
Biele Viehhalter hatten den Platz befahre »,
ohne daß sie nur gefragt wurden , was sie
für ihre Thicre fordern . Der höchste
Preis konnte für 1 Paar Ochsen zu 47
Karolin notirt werden . Es steht Fleisch¬
abschlag in sicherer Aussicht und ist theil-
weise bereits eingetreten . (R .- Z .)

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidrgattungrn
nach dem Schranncn - Ergebniß vom 7. Mürz 1874.

Quantum Gattung
Gew

höchstes

icht per

mittleres

Simri

niederstes

P

höchster

reis per Simri

mittlerer ^ niederster
Pfd- Pfd. Pfd. fl- kr. fl- kr. ft- kr.

1 Simri Kernen . — 33 — — — 3 12 — —
Dinkel . 20 19 18 1 22 1 18 1 13
Haber . 22 2 M/s 20 1 6 1 3 — 57
Gerste . — — — — — — — — —

Bohnen .
— 37 — — — 2 12 — —

„ Erbsen . — — — — — — — — —

Linsen . — — — — — — — — —
„ Wicken . — — — — — — — — —
" Roggen . — -- — —

Nedactivn, Druck und Verla« vonJjak . Me eh in Neuenbürg.
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